
2F2 Das ein und jecdyiZste Capirc!

^l

Das ein und sechtzigstc Capitel
Von mastMmrn.

Innerlich.
t^.l. Schmerpsiillelideküchleitt.
Nimm schweffelchlumen/2theil, zucker/ttheil/ mache mittraganbschlei-

me küchleiN/i quentgen schwer daraus/ und verschlucke 4 oder 5 des tcli
ges davon. Lö)/^.
^,2. Ein laxier-tranck.
?s^lMM kleine rosineN/ 2 loth/ stnnes blättel/ 4 scrupel/ cerr. fol. rgrr. 2

scrupel/koche es in wasser/ feige es durch/thue zu 10 loth/ mann«/1 loth,
croc. i^Hlr, c. fglibuz, z quentgen/ pulp. call z loch/ trincke davon stündlich
ein weiwaMgen voll.
^3. Eine milch,
y^imm melonen pfebenckern/iedes»lorh,mohnsaamen/ Z loth/süsse man^

oeln ^l. 5. gersten-wasser/ iz nössel/ rosen-wasser/ i loth/ zuckerkant/so viel
nöthig. H»H«/?<?m.
N.4. Pille«,
^imm schweMblumen/ süßhoiß/ salöey'puloer/ iedes / quentaen.. b^I.

sam. l^ucareii. so viel nöthig, nimm 3 mahl des tages z quentgen davon

Aeussttlich.
d?.5- ^ine salbe.
Nimm die salbe von leinkraut/ 2 loth/ ausgepreßt bilsewöl/ ^ loth / bley^

zucker/Z quentgen. ^//m«^,-.
!>l.6. ^l'ne andere.
?j^immmomordicken^öl/iquentgen/ schweffelchalsam/2 quentgen/ aus^

geprestmohn^öl/iquentgen/oderbilsenkraudöl/»scrupel/ bley?zucker/
z quentgen, campher, 8gran.
I>l.7. Hine andere.
^imm den schleim von psyllien^saamen/ quittenckernund leinsaamen/ie¬

des i loth/ rosemwasser, 2 loth> laß es sachte einkochen/ thue dazu frische
butter/2loth/2eyerdotter.rosewöl/4loth/ wachs/ein wenig; reibe es in
einem bleyernen mörsel/ und schmiere es auf.
N.8. U5ine andere.
^immviolemmomordickenisüß mandel-öl/ iedes Z pfund/ wilde stachst

blätter/und blumen/ 4 Hände voll/ königskertzemIohanneskraubblu-
MM/



wen, iedes i Hand voll/Nein scheUkcautwurtzel/z pfund, Wegerich, Hunds¬
zunge/ jedes 4 loth, reiffe hollunderbeeren/5loch/ fteoefmäust, N 8. runde
teffer/ ^.^.wegerich/klein schellrrauttsafft/ jedes z pfund/gestoßne und
ausgedrücktekrebst/ Z pfund/ herben wein, 6 loch. Laß es fachte einko¬
chen/hernach ftige das öl durch, thue darzu morten,ey>ott^öl/ schweiß
schmaltz/ ieoes2loch/frosch schmaltz,,loch, frischeÖutter, 2 och, gebrannt
pantoffel?holtz/4iloth/ cerr. virrial. rubr. 1 lvth, boMunschlitt/ 4 loch/
zungfer-wachs/ so viel nöthig.
dl 9. Eine andere.
Nimm hollunder.blüthen/3Hände voll/bäum bl/; pfund/ laß es 14 tage

an der sonne stehen/ hernach zerstoß die subtilesten enden von hoUun-
der,Haußlaub/Mauerpftffer/iedes 1 Hand voll/ in einem mörsil/ gieß den
safft durch ein tuch/mische das öl und den safft unter einander, und mache
Mlt frischer butter eine salbe daraus, /h«?»^.
2^ ic>. Eine andere.

eben so viel frische butter
^darunter, laß es 14 tage an einem feuchten orte stehen/ hernach dey ge¬
lindem feuerzergche«/ und durch ein tüchlcin lauffen. /o«^«^,.
dl.il. Eine andere.
I^nnm Mauerpfeffer/reibees mit ftischer butter zu etilem MleiN/ und

streich es des tages z mahl auf. /o«^t>/.
dl. i2. Eine andere.
^tmmregenwmmellpulver,machemtthühnerifttt ein lMlein daraus/

und schmiere es auf. ö^/e.
dl. 13. Eine andere.
)^tmmeye^Kl/2loth/schwefelchalsam/zlegelsteimöl/jedes / loch/ mische

es/und lege es aus. t^Hc.
dl. 14. Eine andere.
I>lmm schwefel-balsam mit terpentin'öl gemachet/ tab cks salbt/ gleich

viel/ mische es unter einander/ und salbe dicho^mit. H ^.
dl. 15. Eine andere
y^unmhaußwurtzsafft/ soviel nöthig/ laucknum opiamm, i quentge«/

eyeM/l lotl)/UNßuenmmp»pu!emn, 2loch/ misye eszuemer salve/
und sHmiere es oes tagesz biß 4 mahl auf. //^„yF.
dl 16. Eine andere.
Kimm palmen psiaster/zerlaßes nnt2 loth chamiUen^ßl/ thue darzu klein

gcpm ocrten saffralt.«scwpel/o^ii, Zgran; mische es/ und bestreich den
schmertzhafflenond^mit.
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I>li7. Nnwästerlein.
Nimm ftoschleich^wasser, 8 loth/ glett/ i loth/ 09mm, 1 scruveUuncke tüchF

lein darein/ und lege es auf. .z>H«/^».
l^i8. Nn anderes.
Nimm weiß rosemwasser/ 2 loth/ camphey 1 quentgen/ lege es auf.

Nimm odermennig/ haußlaub/ heidnisch wundckraut/iedes«Hand voM-
nigskertzenchlumen/! Hand voll/ koche es in wein,eßig und wasser, iedes

1 nöjsel/ laß ^ einkoche«/ thue dazu bley<zucker/1 loth,damit wasche dich und
lege ein eingetunckt schwämgen darauf.
l^.2Q. Eine andere.
Aimmbley-zucker/iquentgen/ laß es aufi nöjsel pappelblüthen^wasser
- stehen/hernach behe dich damit. N,«?^/.
d^.21. Nn z«pftgen.
^ieß baum-öl aufhollunderchlätter/ uno mache aus diesen stuhlzäpfgen.
l^.22. Nn anderes.
Nimmhollundermus/ 2theil/mayembutter/1 theil/ laßes übern feuer

zapffgendamus.
^.23. El« ö/.
Nimm ein stück eichencholtz, welches gantz wurmstichig und verfaulet ist,

brenne es an/und wenn es über und üb« brennet, so Mß ipfund steck-
lieben^l darüber tropfferuweise/ welches du so offtthun must/ biß z davon
verrauchet ist. /o^«^.
d^.24. tLitt balsam.
(Zaß dem Patienten seine finger i» schweffelchalsam/ der mit terpentin-öl
^gemacht ist, tuncken/ und damit des tages etliche mahl die geschwulst be¬
streichen. H^.
^l.25. Ein raucher<pulver.
Nimm Myrrhen, olibanum, Weyrauch/ gleich viel, schütte es aufkohlen,

oder Heisse asche/ und laß den dampffi viertel stunde lang daran gehen.

!>l.2g. Mtt Umschlag.
Nimm hollunderMtter/zerstoß sie in einem mörsel zu mus/ und lege es

alle 2 stunden auf. //t>/^/^.
A27. Hin anderer.
«ege geflossene Petersilie des tages 2 mahl auf. //^,/n.

l^.28.
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d?.28. Wn anderer.
Ierstoß die schlaffkuntze/ siede sie in baumöh und lege sie mit tüchlein über.

N.29. Min säckgett.
<^?lmmhopjfen/4händevoll/thueihnin2leinwatne säckgen/koche stein

eßig/und lege sie wechselsweise warm auf.
^.30. Ein Pflaster-
cssimm silberglett/ ipfund/mache mit schweine<chmaltz ein vfiasterdar,
^^aus. H^t>«^.
^s.31. Ein anderes.
Abrenne ein stück casianiewbraun tuch zu pulver/ rühre es mit speichel zu
"^einem pfiaster/ streich es aufein tuch/ und leg es über.
e?.Z2. Ein pulver wider fthmeryen.

>renne knoblauch zu pulver/ und streue es darauf.
N.33. EmebehunF.
tt^ieß auf Heisse ziegelsieineeßig/ und laß den damvff'anden hindern
^gchen.
t^.34. Eine sillbe.
()?imm sein-krautsilMtdenölumen/^erstoß und koche es mitjungen borg-
^^schweineMmalß/presse es aus/ rühre ein epdotter darunter/ und lege
csmitbaumwolieauf.
1^35- Ein c»l wider schmeryen.
^oche lebeMgeMer^eseigen in rosemöl und etwas rosemwasser/biß das

^^wassersichverzchrthat.bestreichdaMtdenschmertzhafftenort. Oder
laßdiekeller<eselgeninrosewwass«weichen/hernachpresse sie in öl aus/
und streich es auf.
dl.36. Ein Präservativ.

^ 3rage einen ring vom zahn eines meer^pferds am singer.
l^.37. Ein anderes.

^rage weiß^wurtzel bey dir.

Das zwey und sechtzigste Capittl
Von der goldenen ader.

Innerlich.
N.i.' Eine mixturzur versiopsstenI«ldneuader.
c)?imm erdrauchiess?ntz/iloth/ eUx. pwpl. line 2ci6o, rinöi.marc.^ül5.
^ NN3 ' ier.
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